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#KOLPINGwirkt

Es ist eine beeindruckende Bilanz, auf die der Kolping-Entwick-

lungshilfe e. V. Bielefeld - Minden - Lippe zurückblicken kann: 

Mehr als 240 Projekte in Mittelamerika hat der Verein in den 

vergangenen 40 Jahren gefördert. Das Jubiläum wurde in Biele-

feld gefeiert, mit vielen Engagierten und mit Gästen aus Mexiko 

und Honduras. Den Gottesdienst zelebrierten Msgr. Christoph 

Huber, Generalpräses von KOLPING INTERNATIONAL, Msgr. Alois 

Schröder, ehemaliger Diözesanpräses von Kolping Paderborn und 

Bundespräses von Kolping Deutschland, und 

Brigitte Viermann, Geistliche Leiterin von Kolping Paderborn. Gegründet 1985 von 13 Engagierten, unterstützte der 

Verein zunächst Projekte in Chile, seit 1998 in Mexiko und seit 2008 auch in Honduras. Rund 1,3 Mio. Euro seien in 

dieser Zeit in die Projekte geflossen, berichtet der Vorsitzende Heinrich Meier.

Die Kolpingsfamilie war vom 28. September bis zum 3. Oktober 

mit 38 Teilnehmenden auf großer Jahresfahrt und besuchte in 

Thüringen die Kulturstädte Gotha, Erfurt, Weimar, Ilmenau und 

das Weltkulturerbe Wartburg bei Eisenach. Auch ein Besuch bei 

einer der vielen Glashütten in Lauscha und die Besichtigung der 

beeindruckenden Anna-Amalia Bibliothek in Weimar standen auf 

dem Programm. Es war eine Reise unter dem Motto „Auf Goethes 

Spuren“, auf der Kunst, Geschichte und Geselligkeit gelebt und 

erfahren wurde. Untergebracht war die Gruppe in einem Hotel mit 

angeschlossenem Brauhaus in Arnstadt. Auch das Wetter spielte mit: Jeden Tag erwartete die Gruppe nach etwas Frühnebel ein strah-

lend blauer Himmel.

Die Kleider- und Schuhsammlung zusammen mit einer Haus-

haltswarensammlung durchzuführen, war eine gute Idee. Die 

Bürger*innen aus Hövelhof und Umgebung nutzten das Angebot 

reichlich und so war es nicht verwunderlich, dass nach gerade 

einmal einer Stunde ein großer PKW-Anhänger mit Gebraucht-

textilien und ein großer Anhänger randvoll mit Haushaltswaren 

gepackt waren. Die St. Hubertus Schützenbruderschaft stellte 

den Platz vor ihrem Schützen- und Bürgerhaus zur Verfügung. Die 

Kolpingsfamilie hofft, mit dem neuen Sammelort eine dauerhafte 

Lösung gefunden zu haben. Zum Aktionsende waren es drei komplette PKW-Anhänger, die zusammen mir den Zugfahrzeugen kostenlos 

zur Verfügung gestellt wurden.

IN 40 JAHREN ÜBER 240 PROJEKTE UNTERSTÜTZT

AUF GOETHES SPUREN UNTERWEGS IN THÜRINGEN

ERFOLGREICHER AKTIONSTAG: 
KLEIDUNG UND SCHUHE GESAMMELT

ENTWICKLUNGSHILFE E. V. BIELEFELD – MINDEN – LIPPE

KOLPINGSFAMILIE NEHEIM

KOLPINGSFAMILIE HÖVELHOF

Mehr Infos dazu:
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In 22 Orten des Altkreises Warburg sammelten die Kolpingsfa-

milien Borgentreich, Großeneder, Muddenhagen, Natzungen, 

Peckelsheim, Warburg und Welda wie in jedem September Alt-

kleider, Schuhe und Wäsche. Aufgrund des großen Bedarfs in der 

ehemaligen Kaserne, der Zentralen Unterbringungseinrichtung 

(ZUE) in Borgentreich, werden hier seit einigen Jahren zudem 

auch Koffer und Taschen für die Geflüchteten gesammelt. Hier-

für kam diesmal besonders viel Reisegepäck zusammen. Neben 

den vielen Spendern galt der Dank des Kolpingvorstandes um 

die Bezirksvorsitzende Angelika Flore und den Organisator der Sammelaktion Jörg Isermann den zahlreichen Helfer*innen und den 

Fahrzeughalter*innen, die ihre Fahrzeuge für die Aktion wieder kostenlos zur Verfügung gestellt haben.

Seit der Seligsprechung Adolph Kolpings 1991 besteht eine 

Freundschaft der Kolpingsfamilien Bövinghausen und Warendorf. 

Viele gegenseitige Besuche und weitere gemeinsame Rom-Rei-

sen fanden in den vergangenen 34 Jahren statt. Jetzt waren 30 

Kolpinggeschwister aus Warendorf zu Gast in Bövinghausen. Ers-

tes Ziel war das Nahverkehrsmuseum „Mooskamp“ in Obernette. 

Bezirkspräses Hubert Werning feierte zwischen 

alten Straßenbahnen mit den beiden Kolpings-

familien einen „Schöpfungsgottesdienst“. Da-

nach wurden die ausgestellten Original-Fahrzeuge von 1906 bis 1978 bei einer Führung vorgestellt. Begeistert waren 

die Teilnehmenden bei der Fahrt mit einem wieder instandgesetzten Gelenkwagen auf der museumseigenen Strecke.

Im Sinne der Jakobsbewegung hatte die Kolpingsfamilie im Sep-

tember eine viertägige Pilgerwanderung im Weserbergland/Egge-

gebirge geplant. 19 Teilnehmer*innen waren dem Ruf gefolgt. In 

vier Etappen führte die landschaftlich schöne, waldreiche Strecke 

von Holzminden/Weser über Höxter, Brakel und Bad Driburg nach 

Paderborn-Dahl. Der Ein- und Ausstieg in die Tagesetappen er-

folgte nachhaltig mit öffentlichen Verkehrsmit-

teln. Die vielen Orte der Besinnung entlang des 

Weges waren sehr beeindruckend. Besonders 

die UNESCO-Weltkulturerbestätte Kloster Corvey, die historische Altstadt von Höxter, der Gräfliche Park mit den Ther-

malquellen in Bad Driburg, die historischen Kirchen in Corvey, Brakel, Bad Driburg, Schwaney und die vielen Kapellen 

und Denkmäler am Wegesrand werden eine bleibende Erinnerung sein.

AKTION RUMPELKAMMER WAR EIN GROSSER ERFOLG

34 JAHRE FREUNDSCHAFT ZWEIER KOLPINGSFAMILIEN

"ULTREYA! AUF, DEM ZIEL ENTGEGEN!"

BEZIRK WARBURG

KOLPINGSFAMILIE BÖVINGHAUSEN

KOLPINGSFAMILIE BALVE

Mehr Infos dazu:

Mehr Infos dazu:
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IMPULS

VERTRAUEN IST GUT – 
KONTROLLE IST BESSER!
Ein bekanntes Sprichwort, ein gut ge-

meinter Rat, wahrscheinlich auch eine 

Lebenserfahrung vieler Menschen.

Ist es das, was wir unter Vertrauen ver-

stehen? Vertraue, aber guck lieber noch 

einmal nach, ob Du Dir wirklich sicher 

bist? Da müsste es ja heißen: Misstrau-

en ist gut …

Wo beginnt also Vertrauen? 
Jeden Morgen, wenn Du aufstehst, be-

ginnst Du doch schon zu vertrauen: Du 

vertraust dem Wecker, dass Du nicht 

verschläfst, Du vertraust dem Res-

taurant, dass das Essen frisch ist. Auf 

der Kirmes gehe ich womöglich in ein 

Riesenrad, freue mich über die schöne 

Aussicht und genieße das Hochgefühl, 

obwohl ich nicht weiß, wer hier die vie-

len Stangen und Gondeln konstruiert 

und installiert hat. 

Was ist es, das mich so sicher sein 

lässt, dass ich wieder heil runterkom-

me? Ja, es ist schon vieles gut gewesen. 

Und gut gegangen. 

Was bedeutet Vertrauen für Dich? 
Ist Vertrauen die Summe guter Erfah-

rungen? Kann man Vertrauen erlernen? 

Ist Vertrauen eine Frage der Beziehung?

Ich finde, Vertrauen hat auch etwas mit 

warten zu tun, oder besser: mit er-warten. 

Ich erwarte das Gute, ich sehe das 

Gute, obwohl ich noch nicht weiß, wie 

das Gute am Ende aussieht. Das nennt 

man auch Zuversicht – die Sicht auf das 

Gute im Leben, auf das Gute im Men-

schen, die Zuversicht, dass Gott mit 

uns geht. 

Das ist Advent:
Sich bereithalten, für das, was kommt.

Vertrauen darauf, dass ER auch zu mir 

kommt.

Das Gute sehen – das Gute erwarten. 

Wie Maria, die immer darauf vertraut 

hat, dass mit Gott alles gut werden wird. 

BRIGITTE VIERMANN
GEISTLICHE LEITERIN
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IMPRESSUM

Hop oder Top
Unser Veranstaltungsformat zur Vernetzung von Kolpingsfamilien 

findet weiter statt. Lernt Euch kennen, tauscht Ideen aus, kommt 

miteinander ins Gespräch.

• 10. Januar 2026, 10 bis 14 Uhr, Rüthen, Kapelle am Eulenspiegel

• �28. Februar 2026, 10 bis 14 Uhr, Neheim, Pfadfinderheim am 

Wiedenberg

21. / 22. Februar 2026
„Talente entdecken und Potenziale entfalten“ – Fortbildung für 

Geistlich Leitende im Hotel Aspethera (Paderborn), Referent*innen: 

Dr. Maximilian Schultes und Daniela Deittert, Abteilung Pastorale 

Dienste im Erzbistum Paderborn

6. / 7. März 2026
Wochenende für neue Vorstände und Interessierte im Hotel 

Susato (Soest).
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TERMINE

TERMINE 14. März 2026
Bäume pflanzen vom „Kolping-Radeln 2025“. Einzelheiten zu Ort 

und Zeit werden noch bekannt gegeben.

21. März 2026
DenkPause unterwegs … im Biebertal bei Menden-Lendringsen. 

Gemeinsam wandern wir eine ca. acht Kilometer lange Strecke mit 

Impulsen und Gelegenheit für Gespräche, Austausch und Vernetzung.

15. April 2026
Tag der älteren Generation. Bitte Termin vormerken, weitere In-

formationen folgen.

21. Juni 2026
Mit Dir! Pilgern nach Werl 2026. Eine Veranstaltung in der Tradi-

tion unserer diözesanen Wallfahrten.

28. Juli 2026
Tag der Kolpingsfamilien zu Libori. Wie jedes Jahr DIE Gelegen-

heit, sich zu treffen, aktuelle Kolping-Projekte kennenzulernen 

und gemeinsam zu feiern.

Ausführliche Infos zu allen Veranstaltungen auf den 

Internetseiten von Kolping Paderborn und bei Social Media.
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